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M 5 > ' > Haarwuchsmittel " H ^ M
!8t di« „ l i t dum ?l'iv>I<'l<ium8i»i,lul!l« Vll-3<.'llei!0. u o u v r s u u l l o n v , s«lU8t l i l t r l r t o , «v l l t o

(l>ic>n ulu» ultr» gllor li!<ui->,c>m»l!,ü).
Nl'^LlieoIll 3i!z;e^vl:i!^!,,t, ü l» o r r » 8(, l> e n d« r ^ r l u l ^ l'lvi.'it : kl,!,!« slnllel, do» ll-mi»-

te» w«rd«:n volüulnriss, d«« ^u^s«!!«« «I«'!' lln-ir« >vii-d V!>>!nit<'t, ^>d^ 8< lüi^^üülii ldui^ lic'soiti^l.
l)i« l1i»»ro w^ld!»!! kiüsli^ <l»d ^^«cnxK'idiß, d«r üüliirli« Iiü (-!ui«/. l ier^^ l l i l l l und d»« kr^r»»«:!!
veimil-d. n, - . lüi» l ' i l ! ^ ! summt, Cl!l»>3lil,Ill)u»ol,!-<!>l"il>^ 1 N. 5»l) kr M po^lvergoildun^ oder
^»<,!>»l!!nno 1 N. 60 kr. ü. W.

Vegetabi!i80^o liaar- umcl Lart^uo^^l-aft-^88snx.
ßl^ll l di« ui^i'lünz;!!«!«; l^üsl,,' »üd 8«:I,ül,>!<'il ,!c> oi'^uNm» uod voi-liül'Iion«!» Ko>,s-

und ll»!-ll,33!'!>z >vi«'dor ll«r, vcrl l i i l l t d.1» äuüsl«! >!',! !><>! !<^!I^>!!, l»l'8l'il!^l '̂d<> ^l'lnll ' l 'col'i ldul!^.
!!<?! jonssel! I>nsl!!)8!>» ^:ilm<!rn «.»r/.l'u l̂ 5l.>l!»»> li> IiU!/,>r x<-it «i»e« vallMindl^'» llnrt. — li in«
I>'ll,!i<^<! «lmmil ^el„!!Ul:I,8»l!«oi8Ull^ 1 n 50 kl-. M I'u^tverlic-üdunz; uder ^3o!u,Zl>ml! I n.
«0 !<r. Ü.VV.

i>'an s»Iu« »!>>ü »ü^r l'u8len.)
l^iiüIiarlroN'e» xl>>Ilt soll)«», Zn^<:vv<,'nd,>l »I« Xl,I>!!-^!!>!i!lu»^ü- und N<'iln^u!>^»n>itt«I, d»,

8c!iwnr?,o od^r ^ell)« /!>!,»(> nord>',i v^ei«», ^rn.illc» iloun lri3cllun Kluiü wiodur, vermeidet
die llüöun^ do» X»!lN3l^ll»>8, di>x X»l>»Ne!3^!, wird lest. (l»8 I^oülverwordon und Uer«uzl,IIe»
dex Xülm,» !»».-«l!itî l .!odl>l ü!,!<> Oi-ucl, im Uuilde l)<'8oi!ißt, <'rl«,l<;t im »uncl« eine« ,n^e-
xellmex Le^Iimacli u»d lüild«' Kiilil«?. - Liü« Dn<!<' «limmt s!c>l>rl<licll3!>e»<:I>reldun^ 1<1.20 !lr.
»i t I'cüülvl^fü'sidiüiss oill'i' >'!!,'l!N«!!llw 1 N. 30 kr, o. >V.

LpevwliMon ks2euguny8' unä llelltsal Vvreenclunyg Depot c» ^raz« und e„ dolgi! bo,

(2431 13) l'rivi!(?u,!l!M3.l!!l!Äl,or

DsM kür äas Kwnilmä I ^ , ' » l « sinxig- unä lüißin bsi II«rrn

(l83-2) Nr. 23271.

UcbcltnMMss
dritter crcc Fcilbictunss.

Vom t. t. slädt.drless. Beziitssserichte
^aibuch wild im Nichhaiwc zum Edictc
,om l . August 18,'0, H. 13258, bekannt
gemach»:

lts sei über Änsucheu der l. l . Fl»
l'llizpioclllatlir die mit Vlscheio vom
I. Am,ust 1870. Z. 13258, auf den
24. D,cemdcr 1870 anqcordnele drille
3l<alfeilliicluusj der dcm Johann Oaudel
'̂ou iijcrch grholigen, ncrichtlich auf 786 si.

80 t^. blwsllhelcn Realität aä Grund-
duch Aueisperl, 3ud Ulb.-Nr. 378 auf den

2 5 . F c b r u a r 1 8 7 1 ,

Lo,mittags von 10 bis 12 Uhr, in der
l^richleklmzlei mit dcm vorigen Anhange
üdeilragcn worden.

ttaidach, am 23. December 1870.

( 1 9 9 - 2 ) " Nr .74 .

Zweite erec. Feilbietung.
^y!'. dem l. t. Vcziltegclichtc Scno-

î tsch lmr^ uüt Bl,'i,ug auf daS Edict
uuul 21. S^pttmbn 1870, Z. 3534,
tlmd gcwachl, dajj l,ei »csullallofcl' cislcr
Fcilliiclung der dcm Johann Slcjko von
Äulujc geholistcn, im Orundbuche Hcrr
schift ^nccia Lud Uld. Nr. 8 î vorlom«
ü'cndcn Nlülüät zur zwcilcn auf den

10. F e b r u a r 1870
cnbclllumtn, Feildiclul'g a.,schritten wird.

K. t- Bizilkeg^richt Scnosctsch, am
10. Jänner 1871.

( 1 7 8 - 2 ) Nr. 182.

Zweite erec. Feilbietung.
Mi t Be^ua. auf da? Edict vom 27stiN

5iovember 1870, Z. 5410, wird bekannt
gemach», d.'ß, nachdem die Monlan Enti-
täten, ttls: die ssohll'mrn, Nr. 26, Eut.-
Nr ß, Nr. 8 und 9, E.it.-Nr. m, Nr.!
,8 und 19, Eot.-N«'. 0, Nr. 14, Ent
0i ' . p, und Noheifeühllltc Nr. 47, Ent.»
Nr. 2 n„d 45, Ent .Nr . 3, aä Äcrgduch
3tci»diichel bei dcr erstcn sscilbietuna
nicht au Ma»m gebracht wurdcn, am

18. Fc d i n a r 1 8 7 1
zur zwcitm Feilliielun,) derselben l n e l ^
lichts geschulten werden wird.

K. f. ^czillsgciichl Radma«u^do,s,
,m 19. Jänner 1871.

(180—2) Nr. 360.

Zweite ezec. Feilbietuug.
I m Nachhange zum Edicte vom '̂ 4sten

Oclotic, 1870, Z . 18595, wird vom
l. k. städt.delcg. Äczirle<gerichtc ttmbach
bekannt gemacht:

i^s werdc, nachdem bei dcr m,l Oe^
scheil? ddlo. 24. Octol^cr 1870, Z . 18595,
auf den 7. Jänner 1871 angeordneten
klsttn Feilbicinni^ dcr dem Michael Schlei»
dach ^htniglN, kcnchtUch auf 2310 ft.
ßcschätzlcll, «ud Urd.-Nr. 38 und Ncclf.-
9ts. l 4 ^ uä Wciiicg^ oorlommcndcn, zu
Obcikl^nl qclcgenll« Rcaliläl lein Kauf»
lMl, ;v l s. schienen ist, zur zweiten auf den

8. F e b r u a r 1 8 7 1

angeoldlieteo Feilbietung unterm vorigen
8!,ihange geschritten.

tt. t slädl.'deleg. Bcziltsgerichl Lai-
bach, am 12. Jänner 1871.

V37—2) Nr. 18970.

Reassumirullg dritter eree.

Bom k. l. stüdl.»deleg. BczirlSgerichtc
! i l , Vaibach wild betanul gemacht:

Es jet üucc Anjuchcn des Anton Ster»
nad von Ecsla die executive Versteigerung
der i)ttt> ^ai lel lnä Pidic von Saloch
gehöligen, gerichlllch auf 2056 ft. 80 kr.
geschabt!, im (Älundbuchc Thut» an der
«albach 3ub Urd.-Nr. 33, Rcclf.-Nr. 321 ,
Fol. 262, vorkommenden Realltät im Re-
assumirungSwege bewilliget und htezu die
drille FcillmUlngS'Tausützung aus tnn

1 1. F e b r u a r 1 8 7 1 ,

Vormittags von 9 bis 12 Uh», in der
OenchtStanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrcaliäl bei dieser
Feilbictung auch unter dcm Schätzung^,
wcrlhe hintangcgelien wcrdcu wird.

Die Licitationö.Oedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

! Anbote ein 10 "/^ V^dium zu H.nidcn der
Llcl'tations'Commlssion zu erlegen hat, so
wie daS Schähungs-ProloloU und der
Glundbuchö-Cxliatt können in der djeS-
gclichllichci» Registlatnr eingesehen werdcn.

Lailil'ch, am 28, October 1870.

Fleisch-Tarif
i n d e r S t a d t L a i b a c h f ü r den

M o n a t F e b r u a r 1 8 7 1 .

1. Sorte ? H«.Z
(Fleisch bester Qualität): I I U ^
1. Rostbraten !
2. Lllttgmliratell lr. ^ tr.
3. KrcÜMct „,^ . '"' '!
^. Kmftrstilc, s PfUNd. 25 , 2<!
5>. SchlUssclürtcl
<;. Echwüifstiicl 1

2. Sorte l
(Fleisch mittlerer Qualität):
7. HiliterhalS »

i». Nippcuftücl s Pfund . 21 18
10. Olienvciche l

3. Sorte

(Fleisch geringster Qualität):
11. Fleischtopf . ^
>2. Hals !
13. Untcrwl'ichs ^ Pfund . 17 ! 14
14. «ruststllct
15. Wadcnschmleu 1 s

Magistrat ocr k. l. Landeshauptstadt
^aibach, am 3 1 . Jänner 1871.

Der Bürgermeister: T r . Josef Suppan.

(2834-3) Nr?5081.

Erinneruttg
.Nl die unbekannt wo befindlichen Josef
Ä l a g o j n c , J a k o b U r ä i ö , F r a n z
< ^ r i l l und Josef l l l ö i c , dynn Johann

Nep. D o l l e n z und Lutas T r o s t .

Von dem l. k, Vezilteglrichte Wippach
wird den unbekannt wo befindlichen Josef
Olagojnr. Jakob Uröic, Franz Gr i l l und
Il'scf Uröiö, dann Johann Nep. Dollenz
und Lutas Trost hiermit c:innert:

Es habe Franz Glagl'jnc von Wippach
wider oieselben die Klage auf Ersitzung
des Eigenthums der Neal'tä't aä Grund«
duch Herrschaft Wipp.lch Ulb.-Nr. 32,
N.-H. 27, bestehend uuS dcm Hause mi-
Slallung Consc.-Nr. 8, Par^.-Nr. 90 im
Malttc Wlppach und dem Hausgarten dat
selbst Parz.-Nr. 1695; ferncr auf Aner-
kennung der Gczahlung und Veljührung
dcr auf obiger Nealiat intabulirlen For^
derungcn, u. z fllr Iatob Ursic von Goie
aus dcm gcrlcl'tlichen Vergleiche vom 4len
Februar 1826, Z. 182, p l . 218 ft. 59 lr.,
fur Iuhmin )üp . Dollenc von Wippach
aus dcm gklichllichen Vergliche vom31tcn
August 1829, Z. 597, pr. 9 fl. 40 tc.,
sammt Anhang, für Franz Gl l l l aus dcm
gcrichllichen Vergleiche vom 10. Mälz
1827, Z . 417, pr. 19 ft. 51 lr., fllr
Lula« Trost aus ?em gerichtlichen Ver-
gleiche vom 9. November 1852, Z. 3118,
pr. 36 fi. 16 ̂  tr. und für Io,ef UrSic
von Gradise ans dem schiedSrlchlerlichcn
Spruche vom 28. Juni 1832, g . 1765,
pr. 33 fi. 54 lr. sammt Anhang 3ub.
prass. 7, November 1870, Z. 4081,
lilcramltz eingebracht, wo»über zur münd«
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

1 0 . F e b r u a r 1 8 7 1 ,

Früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. O. O angeordnet und den Geklagten
wegl,n ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Josef Kelle von Wippach als (^urktor aä
aowm auf ihre Gefahr und Kosten be»
stellt wurde.

Dessen «erden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zelt selbst zu erscheinen oder sich einen
andcn, Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
ve:handelt werden wild.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 10ten
November 1870.

(2960^3) Nr. 4773.

Erecutive

Vom l. l. Bezirksgerichte ilraiudurg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen der Maria
Otorn die executive Feiibiclnng dcr dem
AndrcaS Kepic gehörigen, gerichtlich auf

1964 fi. geschätzten, im Orundbuche der
Herrschaft Mich^stetlrn suh Urb..Nr.423
oolkommendcn Realität bewilliget und
hiezu drei FeilbictungS-Tagsatzungen, uno
zwar die erste anf den

2 7. M ä r z ,
die zweite auf den

I. Mai
und die dritte anf den

5. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dci OerichtStalizlei mit dcm Anhange an«
geor^int worden, daß die Pfandrealität
bei d,r ersten und zweiten Feilbietuna. nur
um oder über dcn Schätzungswerth, bei
dcr drillen aber auch unter demselben hint'
angrqrbeu wcrdcn wird.

Die Licitationsbcdma.nissc, wornach
insbesondere jcdcr Licilai,t vor gemachtem
Anbote ein 10"/^ Vadium zu Handen dcr
öicitations - Commission zu erlegen hat,
so wie das SchählMssöprotokoll und dcr
Grnndbuchs-Ejtract tonnen in dcr dieS<
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburq, am
4. November 1870.

(198-3s Nrl 3671.

Grecutive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. k Vezillsgcrichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Ansclz von Großoblal die executive Ver«
sleigerung der dcm And. Premrau von
Präwald gehörigen, gerichtlich auf 932 ft.
geschätzten Rcalilät Urb.'Nr. 60, lo iuo I.
Fol. 1415. bewilligt und hiezu drei Feil«
dictungS'Tagsatzungen. und zwar die erste
auf den

2 2. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 2. M ä r z
und die dritte auf den

2 2. A p r i l 1 s 7 1,

iedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uh»,
in der Gerichtslanzlct mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um ober über den Schätzungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitations°Ved!ngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10pcrc. Vadium zu Handen
dcr Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotokoll und der
Grundduchsextract können in der dlesge«
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. t. VezirkSssericht Scnosetsch, am
31. December 1870.

( 1 5 9 - 3 ) Nr. 2329.

Executive Feilbietung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Neu-

marktl wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Herrn

Josef Deu von Neumartll gegen Frau
Ludovita Pollal von Neumarttl wea.cn aus
dem Urtheile vom 30. März 1870, Z.
597, schuldigen 125 fi. ü. W. o. g. o. in
die executive öffentliche Versteigerung der
der Lehtern gehörigen, im Grundbuche dcr
Herrschaft Neumarltl sud Urb.«Nr. 205
und 206 und der Gilt Wernegg 8ud Urv.»
Nr. 6 eingetragenen Realitäten sammt
An« und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 4760 ft. ö. W.,
gewilliget und zur Vornahme derselben die
drei FeilbietungS-Tagsatzuna.en auf den

3. März,
11 . A p r i l und
12. M a i 1 8 7 1 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, Hieramts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letz»
ten Feilbictung auch unter dem Schätzungs-
werthe an dcn Meistbietenden hintangegt'
ben werde. ^

DaS Schäyungsprotololl. der Grund«?
buchsextract und die Licitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn
lichen Umtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Neumartll, am
20. December 1870.

Haar-Hersteller
und

Erhalter.
.,•:,/ Das beste, sicherste, erlolg-
J& reichste

ist die mit dem Privilc îumspatente versehene, ueu erfundene, feinst ültrirte, echte

Jasmm-Creme-Pomade,
(Non plus ultra aller Haarpomaden).

Regelrecht angewendet, ü b e r r a s c h e n d e r E r f o l g eiv.iolt : kahle Stollen des Haup-
tes werden vollhaarig, das Ausfallen der Haare wird verhütet, jode Schuppcnbilduiig beseitigt.
Die Haare werden kräftig und geschmeidig, der natürliche Glanz hergestellt und das Ergrauen
vermieden. — Ein Tiegel sammt Gebrauchbeschreümng 1 fl. f)0 kr Mit Postversendung oder
Nachnahme 1 fl. 60 kr. ü. W.

Vegetabilische Haar- umd Bartwuchs-Kraft-Essenz.
Stellt die ursprüngliche Farbe und Schönheit des er<nauten und verblichenen Kopf-

und Barihaares wieder her, verhütet das Ausfallen derselben, beseitigt jede Schuppenbildung.
Hei jungen bartlosen Männern erzeugt selbe in kurzer Zeit einen vollständigen Hart. — Eine
Flasche sammt Gebrauchsanweisung 1 fl 50 kr. Mit J'ustverscndung oder Nachnahme 1 fl.
«50 kr. Ö.VV.

Tonische aromatische

Email-Zahn-Pasta.
(Non plus ullra aller Pasten.)

Unübertroffen steht selbe, angewendet als Zahn-Erhaltungs- und Reinigungsmittel, da,
Schwarze oder gelbe Zähne werden weiss, erhallen ihren frischen Glanz wieder, vermeidet
die Bildung des Zahnsteines, Jas Zahnfleisch wird fest, das Lockerwerden und Herausfallen
der Zähne beseitigt. Jeder ühle Geruch im Munde beseitigt, erzeugt im Munde einen ange-
nehmen Geschmack und milde Kühle. - - E i n e Dose sammtGebrauehsbeschreibung l f l . 2 0 kr.
Mit PoslvorsenduiiR oder Nachnahme 1 fl. 30 kr. ö. W.

Specialitäten-Erzeugungs- und Ceptral-Versendungs-Depot en gross und en detail bei
r». J. Krejei,

(2'iiü - 13) Privilegiums-Inliabcr
Wien, Mariahilf, Sandwirthgasse 14.

DepOt für das Kronland l i r a i n einzig- und allein bei Herrn
K<Itiarfl2 ^Salir, Parfumeur in l^aibacli.
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Wer gut nni billig speisen will,
findet beides im Gasthnuse

)um OlunmMckl
(Iudengasse),

wo vom l . F e b r u a r angefangen auch

Mittastskost
verabreicht w i rd , und zwar:
Suppe, Fleisch mid doppeltes Gemüse , 20 lr.

dto. dto. mit Mehlspeis . , . 30 kr.
dlo. bto. mit Braten .^ lr.

FUr echte lind qule

lst gleichfalls gcscü-gl n>ld ladet 0r5halb zu silltissen!
besuche ergcbenst ein

(3) Restaurateur

<3. s«hr v«r««hr<» Auslag»'

Äuslü'dc b»r«its v r<

"^ !)rdilla<iottsttustaltfür l

«uch w»rb durch .^orr»spon»,n, bc-
yanbllt u»b lvcrdcn bic Ulldlsü!! »n«,

besorgt. (Ohne Prfinachncchme.)

Die Verhältnifft babm sich seit BeLiun diese« Jahres derart ^ändert, daß man wkder mit griißerer Sicherheit als ft in
Bülseti-Speculatioiicu ciligehm kann, denn die Välse, welche wohl weiß, daß der Abschluß de« so nahc gnilcllen FricdcnS für unseren
Handel mit, Verle-br «in«l großartigen Aufschwung mit sich bringen wird, e s c o m p t i r t diese uuansdleibliche Toenmalität wie gcwühu,
lich schon i m V o r h i n e i n durch täglich steigende 2our!e; dahrr muß mau diese günstig? Strömung z u r e c h t e r Z e i t benlitz.n.
VloS gegen eine Provisic,: von >/, pr. Mi l le und cine Dcckuug von si. M 0 bis 500 lann das P. T Publicum durch mein renommii tes

allr Eficctl-n zu den mulüentaneu Original-V^lsciicouisen laufen, verlaufen oder umtauschen. Auskünfte uud Programme gratis, auch
schriftlich oder telegraphisch,

, 2 2 1 - ^ ) HV>«>«, I . , tiefer Graben Nr . 17.

UUsil l lo!m8i l i>z t o r

WU nach Opftolzer u. Heller,
W W ^^^^ lm der Niei^r ^liiiil,
W W eil n«,«>>M«;»Vl»>,,»l t«»
M W l^»'«z»n»»», dem lllltcr
U W «l>«>, jrtzt im Handel vor-
> U som'ncnden Malzcxtr^cten
U » dcr Vn^,»,«,»«, eiilzilrä»»»ei«
> > und das m i t dcr «»«>»'»"-

» V > « « e l » » « l » ist
Aus 9 Nnilstclluugeii prä'min't.

F>!̂  Abzehrende, Tchwache, lirsonderi«

Wohlschmeckender Ersai, dc!< schwer

verdauliche» ^ « ^ « « ' t l » « ' « « » « ? . - »
nach Prof. 9! i e m c y e r in Tübingen,

! Glas 75 lr. — j GlaS 50 kr.
Von größeren Glasern mit weitcrem Halse

und bequemer zu öffnen
! Gl. I sl. 10 kr. - ,'. M . 85 tr.

2. Qual. z Gl . 45 kr. — ; Gl . 3tt lr.
^ A»erken»»>,ng.
! ,.Da Ihr durch Hcri» l) >-. L ii b l niir

,,gcbrachlc^ Malzextrakt sc: wir Ihre Bo '-
,.bunS nud Chocoladcn gegen Keh l taps- >
,,leidcn und Husten sich sehr be-
. . w ä h r e n , l>. f. w."

Schmelzer ,
zu Grobotschau bei Podersan.

DW^Depots für«aibach : "WO
^ Bei Herrn Apotheker «lT«»4»,«' j

^«»»»«»»»i,, Knudschaflöplatz — bei Herr» <
^>«,»>n«» » ^ , , » « > , d in d r
Apoihelc drr Frau /U>»<«l» ^zr»«?«-
>»«»>»«>'. I m übrigen F l ra iu und
in H?ärntcl» nuch bei den Apotheken« uud
Kanfteulcn.

I ' M ^ von ^Uß. .108. küssblle H l!o.

S Zur Reinigung und Elhaltung der Zähne ̂
jK. " ist das beste das N

D U<^ zu 4tt kr., -WU 8
3H welches seiner Gülc w^cn durch 15 Jahre mit einem Privilegium ausgezeichnet war. I«

G In Wien l,ei Karl Spitzmiiller, Apothe „zum rothen Krebs" N
>> am lwhen M a r l l . (2742-20) N
V In Laibach liei Herrn .^. «.,>»!»,ol«»vit^ „zur Brieftaube." N
M In Nudolfswerth bei Herrn Apotheker »<»,'«,»«,»». A

NZUUMUUMUMMZWUWWNUUWMUUUWWM
D Nur noch turze Zeit gänzlicher Ausverkauf W
sW der Porcellan-, Glas- und Kürzwaaren zu staunend W
^ billigen Preisen bei ^ . s ) W

I Hauptplah Nr. 10. W
^ Schone Gewinnstgegenstände sind noch vorräthig. ^
WIDDRVMMIMU2NDMVVMRWUMMMWWRW

> Onnderttansende von Menschen >
M verdanken ihr schönes Haar dem cinzia und aUcin existirenden W

W sichcrstcn und besten >

> WW^ 1̂8 kibt ni<3lit8 L088OI68 ""WU D

^ R <l«>i VVttlilllitllUl»« l ^ l Kuftsllunro ^
^ ^ als die in allen Wcitthcilen so bt» ß^/^,. f ^ ^ D 3 V^N 2ökiu«n utc>. «to., mit einem

launt und berühmt gcwoibenc, vyn « ^ / ^ < .̂ M ^ ,H ̂ » ! >̂ b. n.u»»ok1.1»rlvlle^luu» tUr

^ D Ullt a«n Ui»,N20nÄ»t«n und »̂̂ >, X"' c° » ^ ^ / ^ Ä «'^«rr. 3t»«,t«n und a«r UV' ^ >

^W «rnn ^«Ivrönte, von Nr. l<. l l . W U W ^ «MM ^ ^ « W "'^ Patent vom 18. November ^ >
Zahl ,58l) — i»liii <l«»«s«' W

>W rrau-i ^o»«t ^ vnn O«»tsr- ««lobn«»«
ryloli, «öni» von Vn^»rn und W>W>W^H«WWWMl ^ >

^W ^zis^N^^^^ wo dci r«8v1»un,»»Iz'«in <3«l»i«,ul)li« selbst ^ ^2^^^2^3^» . ^ ^
^ > ^ ^ ^ ^ die k»I'1»t«u k!t«1l«n des H»npt»» voll- WWWW^MI^^ . ^D

M ^ ^ X lilluriss werten: ^r»u« und lotbv »ll»r« s ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 1
V belommcn eine üunklo I^»rdv; sie »tivrkt dln l

^ M ^ . l H»n,rdoH«n auf ein« wunderbare Weise, du»
^»ÜW/ ^3?v »«ltlsst jede Hrt von klobuppsuniiaun^ ) ^ 2 ^ y3>MN>M ^

^W WUMM ^ ^ > binnen ^v«nl»«n I»ss«u voU»tku«UP, v«r- / ^ ^ ^M^^>?
^«WU. ' ^ t y t da« Hu»t»,Ilni» a«r N^»r» in kür- i>

io»tor 2«lt z^u2l1olK und tÄr liniu«r. <^< ^ ^ Ä M ^ ^ 1
^W ^WßM ^ ? ß̂ idt dem ?.l»»ro eincn n»tilrUolivn OI»ni, ' '

""^ d«v^»,Urt «» vor dem Nr^rkuvn bis in / W ^ W ^ W ^ ^ ^ 1

> > bildet sie überdies eine Zierde f i i r de.i feinsten T o i l e t t e T i s c h . - - P r e i s eines Tiegel« W
W sammt GebrauchSanweisnnq iu sechs Sprachen 1 fl. 5ft lr. M i t PostVersendung M
W , ' 1 si. 6« kr. W
^ > ^Vloa«rv«rkkuter «il»ll1t«n »n»el»nll«>li«> !>«>-<,»»<«. ^ >
W Fabrik und Ha»lpt-Zel!tral-Vcrscndu„gs-Depot «n yl-o» ^ on llot»ll M
W (2.'97-l8) bei s/F»R'F F^tzDFF^ >
W Parfumeur und Inhaber mehrerer l. t. Privilegien in Wien, Hernals, Annagasie Nr. 15 W

« neu, im eigenen Hause, W
, > W wohin alle schriftlichen Aufträge zu richten find und wo Nufträne au« den Provinzen gegen Vareili' ^
^ > zlihliin^ dcl> Oclddctrancü oder Postnachiiiihme schnellsten« efseltuilt werden. W
M M M ^ H»a»,pt-Dep«,'t für Lai^ach einzig und allein bei dem Herrn W
W H ^ ^ ^ Z^«lu»i',l !»>«>»>'. Parfnineriewaarenhandlung in Laibach. W
^ D IVli^ Wie bei jedem vorzüglichen Fadrilate, so werben auch oci diesem schon Nachahmungen und

ssa'lschimssen versucht und wird daher ersucht, sich bmn Ankauf unr an die oben bezeichnete Niederlage ^W
^ W nl wenden, und die vobt« lton«al>,'U5U,nn«1.I»on»»,a« von Vn,r1 ? o l t in 1vt«n ausdrücNich ^ >
^ » z» verlang!,, sowie obi,qc EÄ)»tz!»arle zu beachten.

Ausverkauf
in der

Tuch-, Keinen- und Schlüttwaaren-
Handlung

des

'W2̂ .17) am Hauptplatz in Laibach.

nl, ohll^' Einspritzungen, >
^"r Vledicaulcnte inu^rlich zu nehmen, di" fnlycr oder spällr die ̂ crdauui lgH. >
^ftaue in dnftm Falle nnareife», fcrncr ohne Folgokrankiieiten und ohne >
""«fHstö^.,,,,^ hollt ' ( ^9 -3 ) ^ >

Dr. Havtmann, D
„ . . "lüglicd dcr Wiener »md. Fan,liclt, H V l « » , Ztadt, Stubcnliastei Nr. l i. >

^ "»irr in uuz^hligen Fällen alt« bcst dewäh'.tcn neuen M e t l n ' v e gründlich nud schnell > '
son,»̂ < c c LR » » ' » > » «i > » > ' « » l ' > <K » « « , >
?^."'^>sch entstanden, als auch noch sosehr v e r a l t e t e ; durch dieses natnrgftt las»?, uon >
sci,/, ^ " ° ^ "°r;iiglich anerkauulc H e i l v e r f a h r e n , ist cs möglich, anch ver< V
tur, " / ^ " P a t i e n t e n Hriluug zn «erschaffen, iudcm du Bctriffeudrn in ihrem nur ganz W

« gcfaßttn Berichte, statt N a m e n s , lilos riner drli^igcn (^hift» e fich bediene» tonnen. >
Gel» Eiuscndu'iss uc», H L>. <j. W. werdr» postivcndcnd das H e i l m i t t e l sammt >

^vra,lchHl»,,wcisl,na vclscudtt. Ebensu wcrdm >
unk «l 2 ^ " o h n e z u s c h n e i d e n " M O >
lilisls, '^ Illrücklasslilig entstellender Narben. Ocschwilre allrr ÄN, scrofthulose. ftiphi- >
^ >M,c. cm-irt. Auch wndsn andere itlaüthriltN, wie Flusl bei Frauen, Pol lut ionen, >
lz^s")'"^^schwäcbe, Unfrucl i tbarkeit, Bleicksucht u. f. w. uach den neuesten >

'«YNulgci, und Flllschunsŝ n ldri,falls briefl'ch geheilt. >

(2l8—2) Nr. 456.

Zwcite ercc. Feilbietung.
Vom k. t. B.'zilt«aclichtc Planina

wild im Nachhange zu dem Edictc vom
15. Ocloder 1^70, Z. 2572, in dcr Exc-^
cliliolissachc deS Andreas Vluß von ^ai-
dach gesell Mathias Millavc von Kirch-
hof poto. 1050 fi. ».«.«. lond gemacht, 5

daß zur erstell Ncalfcill'ictuligStacisatzl,ng
^am 20. Jänner d, I . lcin 5la»fiustiger
! erschienen ist, weshalb am

2 0 . F e b r u a r 1 8 7 !

! zur zweite» Tagsatzung geschritten werderl
wird.

^ K, l- Bezirksgericht Plauina, am 20stcn
Jänner 1871.

lllicliusdorfer
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gibt auf allgem'ineö sierlangpn seine vier letzten
Loisiellunqen Mittwoch, Donnerotag,

Samstag, Sonntag
mit stets abwcsi!>'!udcm Pvogiamm, i

Anfang 6 Ulir Na<l'mittags. !
lll»«^i««? ««»'«'«'«»<!<!«>: I. Platz 30 tr.,^
3. Play I'i lr., Militär und Kinder 1(1 lr, !

(279) INav», Director, i

(«70) Aus freier HssNb

zu verkaufe«
», °«ein K1«ck yoht Gasthonz

! !N 2 » « ' ^ V ^ P , (V, . i i l Egll. ob Podpnsch) ̂ 'r. 13.
l snit ? Hi,!!!U!''i!:, ^.uchr, Weintllcr, 3veis>ta«,>
' mcr, d.'ü-: 3 t : ! i ««f W Pf«de. 8<X) l^Klasttr
l Oanell mit Wi f.. ! Äcler mic4 Mer i ts Anbau

u,:d eiü.!^ Vlliiilieu. —VertaufspreiS l4UU st.

l»«l Epileptische Krämpfe lFallsucht) WVl»
W W ^ ^ ^ ^ heilt brieflic«.' der 3pecialar,t s»'" !^!l,pfi^ «o««, « . »4«ll> ^ ^ ^ 2 2
W W » > W l l^c «, ill Ber l in , Loi!is<'!!strcche45,. !ck!l,-l« ül.'cc hundLttLchrilt. W«W»W>W

Vom ersten krain. Sei>enllllWemn
in Mottling,

wird hlemlt bekannt gegeben, daß jene Schul lchrcr in K r a i n , welche sich um den
>heoletlschcn untt prsklischen Unterricht in der S^ tdc lnn iN ' nzucbt oder um den
Hl' idc'nl 'au Verdienste erwerben, und sich hierüber um ĉugnissen bi« Ende Juli 1671
denn Verein auöwelsen löune», mlt b'i,'ldprämien t>elhclv werden. (268)

Vom ersten lrain. Scidelliauuercin in Mottling.

H . Die dritte ordentliche ^

H GkNtlMllannlllWß der Actioniltt z
U der U

D I-NibRblwr NsNorbedHNll«
D findet ^

M Taaesordnnug: U
H a) Bericht der Direction; U
H d) Bericht des Nevisions-Ausschusses; D
^ o) BeschsllMssung über Berlvcndunc; des Gewinnes; ^ .
M cl) Wahl von drei Directoren; M
M 0) Wahl des Ncvisions'Ausschusses pro 1870 (ß 29). H
M Diejenigen Herren Actionäre, welche ihr Stimmrecht aus- ^ -
W üben wollen, haben im Sinne des § 19 der Statuten ihre Actien^ ^
D Interilnsscheinc bis längstens 23. Febnmr l. I . dei der̂ Gewerbe A
H bank zu hinterleqcn. ^
M ^aibach, 3 l . Jänner 1871. (280—1) M

W Direction der ^iaibacher cheweröebank. D

lEinebedeulendeNealiM
! mit Nebeneinkommen
'N !!'. de'̂  T t a d t M o t t l i n g l>. Un:.! '
k ui.! tu'ch sl'>>ch/cr? Iah,c zu o.'7pa tt<!>.

! Vi'dhsHer wcl.cn sich beim i k. Pott-

Geschickte
Stllhl-siSilbelgWeule,

Ciselcnre
für Guß und getriebene Arbeit

lilid (^.^9- 3)

Silberarbeiter
! find'l, dauslüde Bcschäl'liljUüg ill W i r n.
l Ailflageli sind z» adrrssilrl! on die

! l. t. Hof-Silbcrwaarensalml
! As'cllüttl'lgassc Nr. 5 ii: 2Uie».

Eine Wohnung,
wölbe, H,-.'l;l<-ge lii'.^i ^'.'llc', ist f'gleich zu u r-
mieth:.' ?i.?!?rlr Au^kuilsl cnheilt

Alcxandcr D r e o ,
(310 ») Hradischa Nr. 19.

I u vermieth^n
ist sll.lsich das Haus Nr 1(5:i mit Stoclwerl >»
Äl ln l ^o i« ! mit ciiic»! Gewülbl', 3 Krllcrll,
3 Zimmülu und Kllchl. am geeiguclsteu O»tt
iu Lri, Mitte dcs Hialltftl li,!!!^ gelegen.

Wcr gesolmen ist, oliigcs HauS in Miethe zu
Übernehmen, mtlge sich melden bci« Hauslicsilz^r

(2^! -2) i!' Zirslii;,

Gulden sicherer Nutzen
Otz ist eine eiuschu'dme Thatsache, daß dic I839<^' Vtvt l iscl i i ld-Vose, welche

n u r noch i n V ^iehunsten spielen, di? größte , , (5hance,, ;um Ge»vin»e bls>?li,
nachdem seldstueisläüdlich die mcuissci! n°ch cx is t i rcndeu I83s)or ?>?st s» l .mt l ich in
dicseu tt Zieliu,!fien gczvgeu werden müssen.

Wir verpf l ich te , , miS jedoch, flir jcdcS von nns in Nat'» auqekaufte ganze
18 9 r Los, wrlches li:if dĉ  ^erie gezogen >nird, bis einen Mo,mt nach elfulgtcr ^i'i ' ieu:
;i^!!! ig au^rl' dnn ai: : us geleisteten Aulauf.'pleis!,' cin Anfgcld von Il i l» f l . und bei einem
stüiijlel: 1839er Los ans '̂r dem Aulllufspreise ei« Änfqeld von 70 f l . ba r ; n bezah len ;

somit ist jrdnn Thcilnchmer

pr. 3tück qarant i r t .
<2»!6 l i Wir ontauflN mil schriftlicher Garanli.?

ein ganzes I83Ver 80s
in ll i l monallichl-ii Raten ^i fl. 2.5 ,n,d ssarantirten <l:10 fl. Nntzen;

ein Fünftel-R»H»er Los
in 2 l monatliche!! Noten zu f l . » und q a r a n t i r t c l l 7<» fl. Nutzen.
Irdel Künfer spielt hier a.an, allein auf Tnffer von 2 l 0 « U 0 »nd il00.0UU fi.,

und rc,!i>l das Oristinal ^oö. >n,ch Erlag der restlichen Raten cuî i frilher be;cgen weroen.
«vodei dein Kciuser filr frillicre Zahlunq 0 P.-rcent Zinsen verai!>.<-: U'ndeü

Wir sind stet« bemüht, dem v. t. Pudlicum nlobt nur H«ueu, ?-,!lderu auch »«o l l«» u»d
I lu t l d r l n ^nna«» zu bieten, unb hofft» wir umsomchr durch zahlreich« Aui'l^ae bccdrt »u werd«n, nach'
d.nl eine dreifache Lurssteigcru»^ iü Aufsicht sieht. - . ° o
W ^ M ^ ^ Nuflragt weiden auch mit Nachnahme effectuirt - Ziehungslisten unc, Verlosungi>ialendci fiir
AMV» IUN gratis und franc? zugefendct. Ausführliche Programme wer>>,.> in der Wechselstube. vcllan>
gcrte Känilnttstrasie Nr. 37, auch dem nichllaufcndcn Publicum an.^cfolgt :,nd jrde An>,'l!!»'l bereitwllliasl

°"'" SllllKhllllS Xvitl-ni ̂ e ^nin p.
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z Uis llzilil lnail zeills Ll8P2llli88s ^
!H«! llnl dem sparenden Publicum die Mößllchil,:! zli .lussnen. sich al lmäl ig dnrch 9 ^ ? ^ 5 n «5 tt 5 ^ ^ ^ » !^?1
, ^ kleine Thsi l ia l l lung.-« in den Besitz lines soliden und scchs« bis stebenper- " ^ ^ V ^ A T ^ H ^ l z ^ ^ . l ^ ^
« W contigcn V a p i . r ^ z n setzen, habe ick. mich ^schlössen, eine in Pari« längst mit ^ ^ , h, hier „or Allem nur dn, Vortheil des sparenden Publicums »n Anqe. und M
" Z j Crfolg c.ngebürgcrtc Einrichtung anch h,cr rlnz-'ft!:,^:,. ^ ^ daher jedcS dieser lzcnannten Papiere um zwei Percent über den Lnr« des W
l ^ M Z n diesem Zwecte erllclre ich mich b c r c i l , alle soliden zlustrassenden Papiere. <,m vorhergehenden Tage erschienenen officiellen 3urs l . ' la t tcS; wer also 100 fl. I l ^ >
>»»!Z, die leinen großen Bchwanlungen unterlie^l?. n-'d z^l,?: Papierrentc. die heute an der Börse 58 lostet, lanfen w i l l , zahlt ^ fi, in zwölf ^ 1
!!?3 « c^l . <»M, monatlichen Raten. .»^i
l>»»!lj R . ' T ? a v t e r - V l e n t e , l,) Jede Rate wild vom Tage des Erlasse« bis zur «usfolgung des Papieres mit W l
l ? ^ c» < H : 2 t « . ^ ^ s » ^ . . ^ ^ , l'lnf Percent verzinst, und werden die ausgelaufenen Zinsen d«i Zahlung der letzten ^ z
Z M » . « V t t V e v - V l e N t e , Rate in «bzug gebracht. M l
i ^ " ^U ^« '«»»^«»»^l^^ i l l -HlTl t^^- t^ lHlR^^^ i lHN^»» °> 2st Jemand durch eintretende Ereignisse verhindert, seine noch rllclWnoigm Naten <«
«W " * ^ Z r « N v e N r T a ^ N , l f l ^ . < ^ 0 z , s s a i I V N e N , ^ bezahlen, so lann er diese l l ^ " ' Anmeldung bei mir einstellen, erhält sofort die M
?^K! H^. f V l l s e l l v a l H N - V ^ i o r i t a t e N . eingezahlten Naten zurllct.. ebenso die bi« dahin fUr diese Raten sich crfiebenben A l
l3? ! ? 1 ^ ' < « ^ I ^ ^ . ^ ^'>'s"l und nehme ich das betreffende Papier zu dem an diesem Tane im officiellen ^
«AI! 3 . H y f t o t h e k e N - P s a l l o v r t e f e , öursblallr verzeichneten Geldcurs zurilck ^ M
Î f O . l l n ^ a r i s c h e s G i s e n b a ^ n a n l e h e n , sondern auch aus l<00 fl. pl. Stuck lantm. wie z. B. wo' M l
î °". >7 3 t t i « * « « > 5 l^«H«»»«««R<Hl^«l«»kH«»» " ° " lonach pr. Stiick einc Manatsrate von circa 24 fl. entfiele. s° biu ich gerne «^z
lH«. ^ . < « 5 T ^ « ^ « . ^ » . V l « « » « « « T « « z T ^ Y ^ » A , hz„it. um auch diese Papiere Jedermann zugänglich zu machen, di: Ratenzahlungen jl/li
^!^. ! gegen Rate»za l i l« , , f t?n zu nerkanfen. auf 24 Monate, nöthigenfalls sogar anf 3<: Monate auszudehnen. und vergilte ich !^l)
ll/sH^ ^ ' ^ ^ Papiere, dercnWnsenFlhtils vom T t a a t e g a r a n t i r t , theils aber a»ch auch während dieser Zeit di? aufgelanfenrn fllnfpercentigen Zinsen bi« znr llebcr, ll!3D
l»^«! durch Hypo theken sichergestellt sind, bieten dem itaufer nicht nur die vollkommenste nähme deS Papieres. W l
!?? H i c l i e rnc i t , soxdern gewähren auch Aussicht ans einen Cursgewinn. sc>wie auch auf e> Telbstoerständlich kann sich Jedermann schon nach erlegten drei bi« vier Raten in >^i«
«HH emm nicht minder sicheren stjewinn dnrch die a l l j ä h r l i c h stat t f indende V e r - >.den Vesiy seines Papieres setzen. in welchem Falle er bann auch die noch llbrigen W l
s'7^, los»»a dersvlbcn. mit Ansuahme der Rente. ^ Raten anf einmal erlegt ^ k
^ ! I < Illdein ich di^ !Iel)er<eui,nng ansspreche, dasj ich durch die Einbürgerung d^ses Geschilfts,weige« einem dem Interessen des Pnblicums gelviß zusagenden Vebllrfnifse <>Ml
: ' - ^ ! prompt und coulant enta/geulomme, bemerle ich, daß Abschlüsse sowie Ratenzahlungen sowohl hier in W i e n ais in Pest und W r a ; in meinen Bureaux persönlich ober lineflich » ^
» W '̂»'ncht und bezahlt werden liwnrn, - Ich empsehl? mich ^>r Ansfnhruiig i,'on Anfträgcn in sä nmtlichen Papieren für die hiesige Börse, wie auch fur Pest, F rank fn r t , i l / ^ l
k ĵ B e l l i » und y.'ari«, sowie ziun (?in. n«l> Tlerkauf von allen Gattungen Bank» «nd Indnstrie'(5ffecte» ,u den conlantesten nnd solidesten Bedingnngen. und Z ^
! ^ l 3 tonne» Vurch mich gekaufte Effecte» bei mir im Depot zu de» I.'illî sten Bediiissnngcn belassen dleibm, ^ l>M«
z > « A u f t r ä g e an<i Ver P r o v i n z werden bereitwilligst angenommen und schnellsten« effectuirt. - Äuslllnfte jeder Art, ov schriftlich oder mündlich, werden auMhrlich z ? 2
^ sofort unentyrldlich ertheil». (267 - ! ) iW

«7^ HT^lSiz, ^VallnsrstsasZS !7. ^ S » t , 8toin'8o!,08 ^au8. » ^ r » « , lVlu»M88o l4. W

Druck und Verlag von Iznaz v. Kleinmayr 4 Ftdor Vamberg m Laibach.

Ferdinand F. Lettner,

Wie kann man seine Ersparnisse
am sichersten und zweckmässigsten anlegen?

Lafbacber Gewerbebank
finbet

Donnerstag «leu % März 1871, Abends 5 Uhr,
iiii Bur« an <!er Gi*ucrl)ebaiik stutt.


